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Martin Krenns Ausstellung ¹Memory in (Post-)Totalitarianismª ist eine fotografische Reise zu unterschiedlichen Orten der Geschichte. Anhand von Denk- und Mahnm•ler, 
Archiven, Museen und Gedenkst•tten in Deutschland und Rum•nie n wird der evolution•ren Entwicklung und Ver•nderung von Ge schichtsbildern in totalit•ren und 
posttotalit•ren Gesellschaften nachgegangen. 

Krenn interessiert, welche Spuren faschistische und kommunistische Ideologie bei der Nachfolgegeneration hinterlassen haben und welchen Einfluss die totalit•re 
Vergangenheit auf die Schaffung neuer politischer R•ume hat.  Untersucht wird auch welche Rolle Gedenkorte, Spielfilme und historische Romane bei der Schaffung des 
kollektiven und kulturellen Ged•chtnisses spielen k€nnen. Kren n hat Expert_innen unterschiedlicher Disziplinen befragt und die verschiedenen Gestaltungsstrategien an 
offiziellen und nichtoffiziellen Erinnerungsorten ins Visier genommen.

Martin Krenn's exhibition, ªMemory in (Post-)Totalitarianismº, reconstitutes a photographic journey by depicting various historical locations, memorials, museums and 
archives in Germany and Romania. It analyzes evolutionary developments in the politics of memory and history in totalitarian and post totalitarian societies. The artist is 
interested in how the traces of communist and fascist ideologies have affected succeeding generations and the influence of a totalitarian past in reshaping political spaces. 
Kren examines the role that memorial sites, feature films and historical novels play in the creation of collective and cultural memory. He interviewed experts in various areas 
and looked into the various presentational strategies used at official and unofficial memorial sites.
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Piata Universitatii, Platz der Revolution 
und des Protestes l 2010/2011 
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm

Piata Universitatii, Platz der Revolution und des Protests
Im September 2010 wurde die Ausstellung „Spurensicherung am Tatort“ über die Studentenproteste 
Von 1990, die 6 Todesopfer forderte, in der Unterführung am Bukarester Universitätsplatz verboten.
Bukarest Rumänien 2010 



Memorial Sighet: Saal 74 l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136; cm text: 8x25 cm

Memorial Sighet: Saal 74
Im Sommer 1948 wurden im Gefängnis in Sighet eine erste Gruppe von Schülern, Studenten und 
jungen Bauern, die in einer antikommunistischen Bewegung aktiv waren, untergebracht. Alle haben 
die ersten Monate in dieser Zelle verbracht. Aus den Berichten einiger von ihnen wurde die 
Atmosphäre dieses Haftraumes rekonstruiert.
Sighet Rumänien, 2010 



The Paupers’ Cemetery, Friedhof der Armen
Der Überlieferung nach wurden hier Arme und im Gefängnis Sighet zu Tode gekommene Häftinge 
beigesetzt. Bei den Exhumierungen können aber keine der sterblichen Übereste identifiziert werden.
Um die Verstorbenen zu ehren werden 1999 um eine Fläche von 14 000 qm der Umriss des Landes 
nachgezeichnet. Entlang des Umrisses werden Setzlinge (hauptsächlich Koniferen) gepflanzt. 
Laut der Besucherinformation besteht die Idee darin, dass „das Vaterland auf diese Weise die 
Märtyrer in den Armen hält und durch die Vegetation, die sich mit der Zeit ausbreitet, betrauert.”
Sighet, Rumänien 2010 

The Paupers` Cemetery, 
Friedhof der Armen l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Zentralarchiv der Securitate Akten Popesti-Leordeni
Das streng bewachte Archiv verfügt über mehr als eine Million Überwachungsakten. Erst 2005 
wurden diese zu Forschungszwecken freigegeben. Rumänische StaatsbürgerInnen haben nun das 
Recht bis zu 3 Akten über sich und Personen aus ihrer Verwandtschaft anzufordern und in einen 10 
Kilometer entfernten Lesesaal in Bukarest bringen zu lassen.
Popesti-Leordeni, Rumänien 2010 

Zentralarchiv der Securitate 
Akten Popesti-Leordeni l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Sockel für Büste Antonescus
Die Büste wird anlässlich des 55. Todestages vom faschistischen Diktator Antonescu im Hof der 
Bukarester Kirche Sfintii Imparati Constantin si Elena am 1. Juni 2001 enthüllt. Aufgrund einer 
Regierungsverordnung muss die Büste einige Monate später mit einem Tuch verhüllt und schließlich 
entfernt werden. Der leere Sockel ist nach wie vor Treffpunkt der Neo-Faschisten.
Bukarest, Rumänien 2010 Sockel f!r B!ste Antonescus l 2010/2011

black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Holocaust Memorial in Bukarest, Gedächtnishalle
Im Jahr 2003 hatte die rumänische Regierung noch behauptet, in Rumänien habe es nie einen 
Holocaust gegeben. Auf der Basis der Empfehlung einer internationalen Kommission von Elie 
Wiesel wurde das Mahnmal in den Jahren 2006-2009 vom rumänischen Staat errichtet.
Bukarest, Rumänien 2010 Holocaust Memorial in Bukarest

Ged"chtnishalle l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Holocaust Mahnmal in Bukarest, Gedächtnishalle
Der Entwurf von Peter Jacobi sieht eine leere Halle vor, deren wesentliches Gestaltungselement 
eine Schattenschraffur ist, die sich durch das über die Dachkonstruktion einfallende Licht ergibt.
Auf Wunsch der Mahnmaljury entschied er sich nachträglich für eine Auswahl an Vornamen der 
Opfer, die er in Stahlplatten eingravieren ließ.
Bukarest, Rumänien 2010 

Holocaust Memorial in Bukarest
Ged"chtnishalle l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Holocaust Mahnmal in Bukarest, Aussenansicht
Die Initiatoren des Denkmal Projektes kritisieren noch heute, dass beim Mahnmal jegliche Hinweise 
fehlen, die Aufschluß über Anzahl und Identität der Opfer geben: „This Memorial is a vivid proof of 
negation of the Romanian Holocaust by Romanian society“, Director of MCA Romania, Marco 
Maximillian Katz
Bukarest, Rumänien 2010 

Holocaust Memorial in Bukarest
Aussenansicht l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



left to right: Aussenwand, Effektengeb"ude l Neue Tafel vor dem Effektengeb"ude l Eingangstor des KZ Buchenwald, Nazi Spruch ¹Jedem das Seineª
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Aussenwand, Effektengebäude
Zu DDR-Zeiten wurde am Effektengebäude des Lagers eine Tafel zum Gedenken an Stefan Jerzy 
Zweig angebracht. Auf ihr war zu lesen: „In diesem Gebäude befanden sich die Effektenkammer, die 
Häftlingsbekleidungskammer und die Gerätekammer. In der Effektenkammer versorgten Häftlinge 
den zwischen Säcken versteckten 3-jährigen Stefan Zweig. Unter Einsatz ihres Lebens retteten sie 
das Kind vor der Vernichtung.“
Die Tafel wurde 1999 unter dem Stiftungsdirektor Volkhard Knigge entfernt, und durch eine 
Informationstafel, welche von einem vierjährigen namenlosen jüdischen Jungen spricht, ersetzt. 
Stefan Jerzy Zweig: "Wenn man einem Menschen seinen Namen nimmt, löscht man ihn ein zweites 
Mal aus".
Buchenwald Gedenkstätte, Deutschland 2010 

Aussenwand, Effektengeb"ude l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Neue Tafel vor dem Effektengebäude
Bei einem Gespräch mit Stefan Jerzy Zweig wurde folgende Frage aufgeworfen: „Was wäre, wenn 
auf der Tafel statt der anonymen Zahl 900 alle Namen der geretteten Kinder und Jugendliche 
angeführt wären?“
Buchenwald Gedenkstätte, Deutschland 2010 

Neue Tafel vor dem Effektengeb"ude l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Eingangstor des KZ Buchenwald, Nazi-Spruch „Jedem das Seine“
Dem Buchenwald-Häftling Franz Ehrlich wird 1938 befohlen den Schriftzug zu entwerfen. Er entwirft 
die Buchstaben in Anlehnung an Meister des Bauhauses und seinen Lehrer Joost Schmidt. Der 
bewusste Rückgriff auf gerade diese Typografie wird so zur subtilen Intervention gegen den 
menschenverachtenden Geist der Inschrift.
Buchenwald Gedenkstätte, Deutschland 2010 

Eingangstor des KZ Buchenwald,
Nazi Spruch ¹Jedem das Seineª l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Buchenwald Mahnmal, Fritz Cremers Figurengruppe
In der Nacht vom 26.07. zum 27.07.1998 haben Unbekannte das Mahnmal der Gedenkstätte 
im KZ Buchenwald geschändet. Die Täter versuchten, die Figur des Kindes in der Plastik von Fritz 
Cremer vom Sockel abzutrennen. Das Bein wurde zu zwei Dritteln �Rangesägt.
Ettersberg bei Weimar, Deutschland 2010 Buchenwald Mahnmal, Fritz Cremers

Figurengruppe  l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Halle des Volkes, Gauforum, heute Weimarer Atrium
Bei den Bauarbeiten wurden Häftlinge des KZ Buchenwald eingesetzt.
Weimar, Deutschland 2010 

Halle des Volkes, Gauforum,
heute Weimarer Atrium l 2010/2011
black and white photography l edition: 3 
photography: 102x136 cm; text: 8x25 cm



Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen fotografische Arbeiten, die auch Teil einer 3-Kanal Ton-Diainstallation sind. In seinen Fotografien bezieht sich Krenn auf 
unterschiedliche Medien: So wurde den DDR Geschichtsbildern zum KZ-Buchenwald anhand von Filmstills des DEFA Filmklassikers ¹Nackt unter W€lfenª nachgegangen. 
Durch das Memorial Sighet in Rum•nien bewegt sich Krenn analog  zu seinem ersten Besuch des virtuellen Museums Sighet, welches, bis ins kleinste Detail nachgebildet, 
auf DVD erh•ltlich ist. Textpassagen der Installation nehmen  Bezug auf die Expert_innen-Interviews des Projektes.

The core of the exhibition comprises photographs which are part of a three-channel slide and sound installation. In his photographs Martin Krenn refers to different media: 
historical construction in the GDR about the Buchenwald concentration camp is investigated using film stills from the DEFA classic ªNaked among wolvesº. Furthermore, 
paralleling his first visit, the artist wanders through the Sighet memorial in Romania a tour that is simulated in great detail in 3D on an available DVD. The text passages in the 
installation cite the expert interviews. 
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Memory in (Post-)Totalitarianism l 2010/2011 
l 3-Kanal Diainstallation l Edition: 3 l 27 min
installation view: Memory in (Post-
)Totalitariansim, Centre for Visual Introspection 
(CIV), 
Bucharest (RO), 2010



ANA BLANDIANA
Dichterin und Schriftstellerin. Sie gr!ndete gemeinsam mit Romu lus Rusan das Memorial Sighet, eine
Gedenkst"tte f!r die Opfer des Kommunismus und f!r den Widerstand .
Sprecherin: Lana Michelson

ROBERT F#RTOS
Museologe und der Kurator des Memorial Sighet.
Sprecher: Calon Danner

RIKOLA-GUNNAR L#TTGENAU
Historiker und Medienwissenschafter, stellvertretender Stiftungsdirektor der Gedenkst"tte
Buchenwald.
Sprecher: Tim Sharp

NORBERT KONDRAD
Historiker und Museumsguide im Memorial Sighet.
Sprecher: Arye Wachsmuth

ANDREI LASCU
Historiker, arbeitete f!r das Institut zur Erforschung der Verbrechen des Kommunismus und nahm an
mehreren Ausgrabungen und Exhumierungen teil um die sterblichen #berreste fr!herer politischer
H"ftlinge zu identifizieren.
Sprecher: Calon Danner

PHILIPP NEUMANN
Historiker, er arbeitet in der Gedenkst"tte Buchenwald und ist f!r die Pressearbeit verantwortlich.
Sprecher: Julian Sharp

ANDREI OI� TEANU
Historiker, Enthnologe, Kulturtheoretiker, Literaturkritiker und Autor zahlreicher B!cher. Er war Teil
der Auswahlkomissionf!r das Holocaust Memorial in Bukarest.
Sprecher: Tim Sharp

TIVODAR VASILE
Ehemaliger politischer Gefangener, war von 1952 bis zur Generalamnestie 1964 in zahlreichen
rum"nischen Gef"ngnissen inhaftiert.
Sprecher: Constantin Gindele

FELICIA WALDMAN
Philologin und Philosophin. Sie ist ein Gr!ndungsmitglied von IDEE (Intiative f!r Demokratie in Ost
Europa). Sie unterrichtet am Goldstein-Goren Zentrum f!r J!dische  Studien an der Universit"t
Bukarest.
Sprecherin: Alicia Danner

Erz" hlstimme: Sonja-Katharina Probst 

Memory in (Post-)Totalitarianism l 2010/2011
3-Kanal Diainstallation l Edition: 3 l 27 min

INTERVIEW PARTNER



Gespräch mit Oliver Lustig
Oliver Lustig hat das Vernichtungslager Auschwitz und Nebenlager des Konzentrationslagers 
Dachau überlebt. Er ist Journalist und Autor zahlreicher Bücher über die Shoah.

Bukarest, Rumänien 2010; 22 MinutenGespr"ch mit Oliver Lustig  l 2010
single channel video l 22 minutes



Gespräch mit Liviu Beris
Liviu Beris hat den rumänischen Holocaust überlebt. Er ist Präsident der Association of Romanian 
Jews Victims of the Holocaust und war Teil der Internationalen Kommission zur Erforschung des 
Holocaust in Rumänien (Wiesel-Kommission).

Bukarest, Rumänien 2010; 46 Minuten 
Gespr"ch mit Liviu Beris l 2010
single channel video l 46 minutes



In dem Video ¹Ein Bild aus Ebenseeª besch"ftigt sich Krenn mit d er Medienberichterstattung !ber den neonazistischen Anschlag von Ebenseer Jugendlichen auf die 
Gedenkfeier im ehemaligen KZ Ebensee am 9. Mai 2009. Ein von einem Besucher der Gedenkveranstaltung mit dem Handy aufgenommenes Foto eines T"ters wurde in 
zahlreichen Artikeln in unterschiedlichen Formaten und Schattierungen reproduziert. Krenn legt den Focus auf das Beweisfoto, indem er f!r das Video einen Ausschnitt von 
der #berschrift bis zur Bildunterschrift ausw"hlt und den Text ausblendet. Im OFF liest Krenn die #berschriften, Zwischentite l und Bildunterschriften und zeigt auf, wie das 
Foto durch den jeweiligen journalistischen Kontext mit unterschiedlichen Bedeutungen aufgeladen wird. 
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photo: Croce&Wir



Ein Bild aus Ebensee
Das Kurz-Video thematisiert die Medienberichterstattung über den neonazistischen Anschlag von 
Ebenseer Jugendlichen auf die Gedenkfeier im ehemaligen KZ Ebensee am 9. Mai 2009

Ein Bild aus Ebensee l 2011
Single channel video l edition: 3 
Video: 8 min; text: 8x25 cm



MARTIN KRENN

1970 born in Manila (A)
lives and works in Vienna (A)

1991±1997 Universit"t f!r angewandte Kunst, Vienna (A)
1992±1996 Universit"t f!r darstellende Kunst/Elektroakustische Musik,  Vienna (A)

In my art I occupy myself with sociopolitical themes. In doing so I work with various 
type of media, mainly photography and video. The majority are series of 
photographs or short films, which sometimes complement each other. Projects are 
realised in exhibitions as well as in public spaces.
My key area of interest lies in the strained relationships between art and society. 
How does art intervene with societal processes? How through art can one question 
the balance of power and bring forth new experiences? What importance does 
society attach to actual art? In the past 10-15 years there has been a re-
politicization in the art world. This process is accompanied by various definitions of 
ªpolitical artº and complicates the verification of the true effect. Though, the belief 
that art should be a display a beauty is disappearing more and more from society.
In all of my videos and series of photographs I work with a photographic approach, 
which documents things, spaces, and events, and simultaneously take a critical 
view of their claims of truth. Most pictures are not merely influenced by my point of 
view as a photographer. They are influenced by different external factors that 
impact composition and artwork. That means behind the picture could be a 
participatory project, re-photographed scenes from existing publications, or even 
the location where a feature film was filmed. In my work, formal aspects are of 
equal importance to the contents of debate.
I think that art offers wonderful opportunities to explore truth. I find the possibility of 
successfully expanding the field of art fascinating when art can initiate discussion 
and challenge conventional thinking, thereby having an influence on the balance of 
power and even occasionally shaping reality. In this case, the aesthetic has a 
central role.

Martin Krenn

photo: Croce&Wir



2011
Memory in (Post-)Totalitarianism, Galerie Zimmermann Kratchwill, Graz (A)

2010
In between the movements, Center for Contemporary Art/Likovni Salon Gallery, Celje (Sl)
Memory in (Post-)Totalitarianism, Centre for Visual Introspection, Bucharest (RO)
Statt Rassismus, realized in public space, TKI open, Innsbruck (A)
Open call zur Umgestaltung des Lueger-Denkmals in ein Mahnmal gegen Antisemitismus und Rassismus in !sterreich, Universit"t f!r 
angewandte Kunst, Vienna (A)

2009
Democracy and welfare for all, Workshop, Performance, Poster, realized within Normalzustand, Festival der Regionen, Linz/Auwiesen 
(A)

2008
Monument for a just City, social sculpture realized within Urban Festival 08, Zagreb (CR)

2007
Right to stay, Performance, Billboardobject, realized within We are many - positions on the theme of migration, Graz (A)

2006
Einbahnstraûe. Arbeiten und Projekte von Martin Krenn, Galerie Vor Ort, realized within Verborgene Geschichte/n ±
remapping Mozart, Vienna (A)

2005
Monument f"r die Niederlage - Zeit der Befreiung 1945-1947 , temporary installation, with Charlotte Martinz-Turek, Nora Sternfeld and 
Luisa Ziaja, Ostarrichipark, Vienna (A)

2004
City  Views, Austriackie Forum Kultury, Warsaw (P) , Centre  d©art Passerelle, Brest (F) , Mala galerija/Cankarjev Dom, Ljubljana (SI)
City Views, City Views, European  Corrections Corporation, Container-Installation in Munich, with Oliver Ressler, in cooperation with
Kunstraum M!nchen (D)

2003
European Corrections Corporation, Container-Installation in Wels, with Oliver Ressler, in cooperation with Galerie der Stadt Wels, Wels 
(A)

2001
Border Crossing Services, with Oliver Ressler, Kunstraum L!neburg, L!neburg (D)
R"ckgabe, with Wolfram P. Kastner, Galerie 5020., Salzburg (A)
Demonstrate#, Centre d©art Passerelle, Brest (F)
Demonstrate#, Universit"t in Linz, Linz (A)

2000
Demonstrate#, Salzburger Kunstverein, Salzburg (A) 

Biography

solo exhibitions 
(2000-2011, selection)



Biography

group exhibitions, projects 
(2000-2010, selection)

2010
Why do we resist?, Pori Taidemuseo / Pori Art Museum, Pori (FI)
A8 Richtung Wien, Platform3, Munich (D)

2009
Pi$ces de r%sistance. Forms of resistance in contemporary art, Kunstmuseum Thun (CH)
Cities of Desire - Alternative Strategies of Place-making, Hong Kong Arts Centre, Hongkong (HK)

2008
Monster, Motorenhalle Dresden (D)
La vie moderne / revisit%e, Centre d©Art Passerelle, Brest, (FR)

2007
Why do you Resist? Forms of Resistance in contemporary art and societ, Center for Contemporary Central European Art, Usti nad 
Labem (CZ)
Free Radicals, The Israely Center of Digital Art, Holon (IL)

2006
Not Sheep - New Urban Enclosures and Commons, Artspeak Gallery, Vancouver (CAN)

2005
Corporate World, Toronto Free Gallery, Toronto (CAN)

2004
Minority Report: Challenging Intolerance in Contemporary Denmark, Aarhus Festival of Contemporary Art, Aarhus (DK)
Exciting Europe, Galerie f!r Zeitgen$ssische Kunst, Leipzig (D)
Telepidemic#, Hong Kong Art Center, Hong Kong (HK)

2003
The bourgeois show - social structures in urban space, Dunkers Kulturhus, Helsingborg (S)
Learning from*, NGBK, Berlin (D)

2002
Telepidemic#, Videoart Center Tokyo, Kobe, (J)

2001
Neubauten, W139, Amsterdam (NL)

2000
Widerstand: Art and Politics from Austria, artspace Rhizom, Aarhus (DK)
Wider Bild Gegen Wart, NICC, Antwerpen (B)
Widerstand - Art et Politique en Autriche, Apegac/Espace Donguy, Paris (F)


